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stellungen finden ihre Antwort in der Kunst, in 

der Malerei, im Verfertigen eines Werkes selbst. 

Das ästhetische und philosophische Problem 

„verstehe ich überhaupt etwas, ohne davon 

irgendeine Art der Darstellung zu erzeugen“ wird 

mit einem klaren „Nein“ beantwortet. Die Dar-

stellung mag mental sein, aber im Kunst-Kontext 

ist sie ästhetisch. In Israel und anderswo.

Das ist auch der Grund warum israelische Kunst 

zur Welt spricht. Ein politischer Konflikt kann 

lokal sein, aber von dem Moment an, da er in 

ein Werk der Kunst verwandelt wird, geht alles 

über das Lokale hinaus. 

Nehmen wir „Las Lanzas“ von Velázquez als 

Beispiel. Der politische Konflikt, der dem Bild 

als Hintergrund dient, ist längst vorbei, spielt 

für das Leben heute keinerlei Rolle mehr. Aber 

die Kunst in diesem Gemälde überlebt, steigt 

glänzend auf als ein Phönix aus der Asche der 

Geschichte. Deshalb bewundern heute noch so 

viele Menschen dieses Bild. 

Das ist, in der Tat, die Natur wirklicher Kunst, 

die Fähigkeit sich über die Quisquilien ihrer Zeit 

zu erheben, ihre Fähigkeit, praktisch ewiges 

Leben zu gewinnen. Und das zeigt auch diese 

Ausstellung: Kunst, die trotz ihrer Verstricktheit 

in aktuelle Konflikte, die Kraft hat, sich über die 

Angelegenheiten zu erheben und die Natur der 

conditio humana zu erklären.

Gerhard Charles Rump

Aviva Beitler; 

Mischtechnik (MIXMEDIA), 120 cm x 80 cm

Inhalts- und formbezogene Haltung, in der sich 

gelegentlich die Bewunderung für große jüdische 

Künstler wie Marc Chagall äußert, ohne dass 

Trittbrett gefahren würde.

Die Tendenz, Widersprüchliches auszugleichen 

oder neue Gefühlswelten im Zusammenhang 

mit fest etablierten Ikonographien zu gestalten, 

ist ebenso sehr bemerkenswert. Das hängt mit 

einer fundamentalen Infragestellung unserer 

Sicht auf und der Interpretation von Wirklichkeit 

zusammen, die auf alternative Problembewälti-

gungsstrategien hinweist. Wenn die Welt nicht 

das ist, was wir denken, was ist sie dann? 

Ändert sie sich mit unseren Darstellungs- und 

Verständnisweisen? Diese universellen Frage-

Michal Ashkenasi; 

Öl auf Leinwand, 80 cm x 60 cm

Beatrice Ben Meir; 

Acryl auf Leinwand, 80 x 60 cm
Yoram Back; 

Eisen, H 50 cm

Elad Aybes; 

Fotomontage, 100 cm x 66 cm
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Dafna Laskov; Acryl auf Leinwand, 40 cm x 40 cm

Nitzi Bekel; Acryl auf Leinwand, 80 cm x 100 cm

Ester Barel; Öl auf Leinwand, 90 cm x 40 cm

Anat Aron; Acryl auf Leinwand, 110 cm x110 cm

Miriam van den Berg; Acryl auf Leinwand, 46 cm x 65 cm

Michal Dvir; Acryl auf Leinwand, 100 cm x 80 cm Victor Franco; Acryl auf Leinwand, 80 cm x 70 cm
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Miryam Yofe;  

Foto auf Leinwand, 25 cm x 50 cm x 3 cm

Shoshi Sela;  

Öl auf Leinwand, 100 cm x 70 cm

Zipi Ahishahar;  

Mischtechnik, 70 cm x 100 cm

Nurit Rotbaum; 

Öl auf Papier, 26 cm x 27 cm

Relly Smith;   

Bronze, H 28 cm

Shosh Silagi; 

Öl auf Leinwand, 70 cm x 90 cm
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Yaffa Wainer;  

Tinte auf Papier, 33 cm x 48 cm

Yael Shavit;  

Bronze, H 60 cm

Barkan nennt verschiedene Weltkulturen als Quelle 

seiner Inspiration, hat aber auch lokale Einflüsse. 

Seine Werke befassen sich mit weiten Räumen in 

abstraktem Stil, und aus ihnen steigt eine große 

Vitalität auf, in Bildern, die als geheimer Code zu 

sehen sind. Organische Formen und intensive Farbe 

zusammen mit einer einzigartigen Technik, in der 

der Gebrauch von Glasfarbe, Acryl, Sandstein und 

Kies kombiniert wird, verleihen seinen Leinwänden 

einen mysteriösen, verzaubernden Aspekt.

Rachel Sukman, Kuratorin

„Office“ Gallery, Tel Aviv

Eitan Arnon beschwört Szenen aus der Vergangen-

heit, welche die Pionierzeit beschreiben, und die das 

Ringen ums Überleben dokumentieren, soweit es 

die Erde, das Bauen und das Siedeln auf dem Land 

betreffen. Ein realistischer Zugang ermöglicht es, zu 

einem Mosaik der Erinnerungen zu gelangen. 

Der Künstler fasst sein Werk in Serien zusammen, die 

miteinander interagieren, mit dazwischen geschobe-

ner konkreter Betrachtung des Hier und Jetzt. Das ist 

der poetische Realismus eines Künstlers der zu glei-

cher Zeit in liebevoller Erinnerung der Vergangenheit 

lebt und freudig in die Zukunft schaut.

Dr. Zvika Israel 

Jeder kreative Künstler entwickelt im Laufe der Zeit ver-

schiedene Aktivitäts-Felder und zusätzliche Stile, etwa 

Landschaften, Zeichnen nach Modell und individuelle 

Porträtmalerei. Tabakov wendet realistische Techniken 

an und bietet dem Betrachter eine Komposition, die 

ihm auch etwas über die Ateliersituation verrät. Seine 

einzigartige graphische Strategie, das Setzen der Farben 

und seine Art, sich auszudrücken, gibt seinem Werk eine 

poetische wie persönliche Dimension. Durch Schattierun-

gen von Weiß und Grau mit einer flackernden Struktur 

und verschiedenartigsten Farben schafft der Künstler 

ein Gefühl für das Modell, den Ort und den Geist des 

Menschlichen.                                      Dr. Zvika Israel

Eitan Arnon; 

Acryl auf Holz, 90 cm x 75 cm

Joel Barkan;  

Mischtechnik, 50 cm x 58 cm
Israel Tabakov;

Öl auf Leinwand, 110 cm x 90 cm
Das Copyright  

liegt bei dem jeweiligen Künstler.


